




§ 3 Abs. 2 Punkt 3: Die enthaltenen Einschränkungen für das Prostitutionsgewerbe
bitten wir zu streichen. Die Differenzierung der Dienstleistungen ist vor dem Hintergrund
der Infektionswege mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 (Tröpfcheninfektion über Mund
und Nase) irrelevant. Entsprechend sind in §4 Absatz 5 Punkt 6 und 7 Anpassungen
vorzunehmen.

§ 4 Abs. 3 Nr. 1: Eine analoge Erhebung sollte bei digitaler Erfassung entfallen.

§ 4 Abs. 1: In der Aufzählung sind zur klaren Darstellung „Hotels mit angeschlossenen
Tagungs- und Kongresszenten" zu ergänzen.

§ 4 Abs. 5 Nr. 6: Zur deutlicheren Abgrenzung sollte hier formuliert werden „Tagungs­
und Kongresszentren soweit es sich nicht um Tagungsräume innerhalb eines
Beherbergungsbetriebes handelt, ... "

Darüber hinaus verweisen wir auf unsere bisher nicht umgesetzten Forderungen in der 
Kommentierung der Corona-Schutz-Verordnung datiert auf den 14.07.2020 vom 09.07.2020. 
Weiterhin unklar bleibt die Beschränkung von Betriebsfeiern auf 50 Personen(§ 2 Abs. 4), 
insbesondere da nunmehr Großveranstaltungen mit mehr als 1000 Personen möglich sein 
sollen. Hier sollte eine Angleichung für Betriebsfeiern bei datenschutzsicherer 
Kontaktnachverfolgung an die Personenzahl wie bei Familienfeiern erfolgen, ggf. unter Vorlage 
eines Konzeptes. Wir fordern weiterhin eine (wirtschaftliche) Perspektive für nach wie vor 
geschlossene Betriebe wie Diskotheken, Tanzclubs, Dampfbäder und -saunen(§ 3 Abs. 2). 
Diese sollten nur dann geschlossen bleiben, wenn kein genehmigungsfähiges Hygienekonzept 
gemäß § 4 Abs. 2 vorgelegt werden kann. 

Wir hoffen, dass unsere Forderungen und Anmerkungen in der neuen Corona-Schutz­
Verordnung Berücksichtigung finden. Bei abweichender Auffassung begrüßen wir eine 
fachliche Entgegnung / Erklärung des Ministeriums 

Mit freundlichen Grüßen
im Namen der Landesarbeitsgemeinschaft der sächsischen Industrie- und Handelskammern

Hans-Joachim Wunderlich
Hauptgeschäftsführer der IHK Chemnitz
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